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{Die äußere politische Lage.
Eine Rede Streseiiiariiis.

21111111115111111011111111111111 Dr. Stresemsanu in Frankfurt .1111
Miit 111111111 1111111111111) des Parteitages der Deutschen Volks-
oar«·ite111011 15111111111-Nasiau iiber die politische Lage. „(51111111,-
ticheriveise h«ibeu 111i1, 10 führte der Reichsminister aus- ge-
ernvärtig eine weitgehende Einigkeit über die Jiichtlinien

.11 Pl«usenvolitit ruit Ausnahme der extremen Parteireu
Lin-sei nnd rechts besteht 1111111111111111111111111111 darüber. daß die
Politik der-·- ttteicheo sich nur aus den tu London aetroffeneii
Vereinbarungen iausbaueu ·t·auii. Die Bedrückung bleibt
scharan und urari wird vor allen Dingen betone-n müssen-,
daß die baldige- tltnluränmun aund die 001110119106111110 Räu-
1111111111 der nördlichen rheinischeu Jene Deutschland e111 in Die
Lage 111,111 11011 seinen wirtschaftliclien Kräften voll Gebrauch
zu 111-11111011 1111D Die auf ihm ruhen-den Lasten zu tragen; Die
liebe rze ichn un g D11 Anleihe ist ein gutes Zeichen
dafür, das-, das Vertrauen in die politische riud wirtschaftliche
Entwickelung Deutschlands wie-der geweckt ist, das hoffentlich

« dazu führen wird, das-, die Menschen die durch Zeichnung ihr
Interesse siir Deutschland belimdet l«aben, den Bestrebungen
aus wirtxschrstliche Niederhaltuna Deutschlands entgegentre—
ten werden Der lievpelinslug iiber den Ozean bat bewie-
sen, roris Deutschland Wenn ihui Freiheit gelassen wir-‚D an
ideellen und teclnrischeri Werten der Welt zu geben vermag.
Wir 110111111, D1111, Die seelische-il Eiiipfiudringeii, die in so er-
freulich-erweise bei der Würdigung dieser großen Tat ‚1111m
Ausdruck gelouuueu sind, sich auch praktisch asuiswirketi wer-
den 1111D eo Deutschland e1111111111111.110111 diesem Gebiet wei-
tei« zu arbeiten Weitgiehende Einigkeit besteht iui deutschen

5181111111 ankl) in der Oaltuiia ne entiber dem Viilkerbainde.
Wir würdigen diiiclsaus die Re Mae Daimle iii der er

TTeutschlausd aufs01De11,’ dem V iilker b un d e b e i n 1.1 t r e-
t e 11 1111D D111. ‚811111111111111111, Die er damit bei der Mehrheit des
B,.lt·erbundes sand. Aber man wird uns nicht ver-denken
können, wenn wir sorgsam prüfen 1111D feltstelleii, ab
ivir in der Lage sind, die uns auferlegten Vervslichtunaieii in
vollem Masse zu erfüllen-. Wir können es als einen Erfolg
(1111111111, daß der von 111113 erstrebte ständige Ratsiitz von allen
111 diesem Nat jetzt vertretenen Nationen Deutschland zus-
erkannt wird. Wir werden aber hierüber hinaus noch dar-
issber disputiereu müssen, daß man Deutschland nicht su-
muten 1111111. Konsequenzen aus der Erekutive des Völtiers
biriides in der Form der Liliittvirkung aui Kriege oder an der
Mitwirkung der Vlockade zu ziehen, soslanae der Zustand ari-
dauert, 11111 Deutschland der einzige entwasfnete Staat ist,
der von 111 111311111111 siar«.rendeu Nachbarn umgeben ist,
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Minister-, D1111 ioir auf diesem Gebiet-e leider einer sehr starken
Zerrissenheit in der Frage der Regierung-obildnng begegnen
Wenn von der Deutschen Volkspartei gesorgt wird, dassi sie eine
Scljivenlusng vollzogen hätt-e »von der großen Koalitioii irr-in
Viirgserblock«, so ist das eine vollkommen ungutresfende Dac-
stellun-.g Die Deutsche Volkspartei hat ihr Ideal der Volls-
gemeinschaft nicht ausgegeben und wird es ablehneii sich aus
einen Weg dräsirgeu zu lassen der die Sozialdemokratie brin-
zipiiell von der Mitarbeitim Staate ausschließt Jir werden
diesen Fehler des alten Deutschlanka nicht wiebeåvolen
Deutsche Volkspartei lehnt einen sozialen und volitisscheu
BiiugeribloclGedanken a-,b 1111D tritt-sucht 11111111, dasi W-:rsl)·leii
unter den Schlaclitruseu »Sie-rechts« , „.s‘jie li 111.113" 1111311010111-
ten wer-dein Blieiben mußtdian 1"311111111111011111Deiien der Mitte
an die sich gegenwärtia die Kräfte von rechts angliedern tön-
iisen Wenn die griofie Koli11011 gefroren-at worden ist, so sollte
die Sozialdemokratie daran deuten, dicer sie selbst zweiimadl
111113 dem Kabinett deraroszeu 3210111111-0111111v111e11111e1e11 ist, und
jenes 291-1111110111.0.6110111111 neigen dass 1'..iicfi11ei{1nde Kabinett der
Mitte ausgesprochen hat, das rmturczeniiiilz ‚1.11 einer Entwick-
lung nach rechts führen irursite Nacliberii die Reichs-taus-
lviashilseu 11111 Mai leider eine Schivachurag der Z)iegier«iiiiasv.rr-
treten geb-mehr bitten, loniute man gerade 110111 demokratischen
Gesichtspunkt 11111.8 an der Forderung der Deuticlinariorrirlerr
nicht vorbei-gehen War man damals bereit, mit diesen 101111211
des Eintritts in die Regierung zu rieth-Handeln als sie noch
gegen die Außeiirvolitik ivaiszen so t-rirr uian das heute nicht
ablehnen, nachdem sie sich einmütig zu den Richtlinien der
Arrszeuvolitit bekannt-«t, nnd ihre Fordeiuua 11111 Rücktritt des
Reichskruizliers 1111D Anßenrninisters zuriickgezogerr haben.
Gut-scheidend fis-r die gegenwärtige Lösung ist Die Frage der
Ultoiisolidierung des Staates-. Man befürchtet eine Stinmrg
der AuWßerivoljtikdknrvli Heieinrrabnie Deztreulicbnationaren
bedenkt aber nicht, welche Störung die Lilußenvoliiit durch
eine heumiungsslose Opposition der Deutschnarionalen er-
fahren wiirde. Wenn heute die Leni‘dnmiiemten 1.11 die
Reuter-using des Reiche-J eintreten, so würde dies 11011 1111111-
11ei1enDe111 Einst-riß auf die Haltung gresier nationaler Orga-
nisationen sein, in denen heute Kinn-vie ausrief-achten ir« «r-d·-.«.u
irr-sit Dem 6111111111 oder gegen den Staat, aus dem Boden der
Verfassung oder fiir den Bitt-gerieten Wer das Wohl des
Staates will, kann deshalb eine prinzipiell-e Zurückweisung
der Den lschnationnleu nicht unterstützen Die Arislosung des
Reichetages 111 111110111',e1111111 weil sie das- auskeiuuude Zer-
traairen des Ausslandes 111 einer-r rtetirgeu Entwicklung 11.1
Deutschland rissrriteiiriiilt Eiri Verbleiben der heutigen 91e-
giersiiug ist aber «.inm«a«,rl-iih., da sie nur iiber 138 von 11199911111
dort-en vertilgt Trotz allein Wirrwarr bei den bisherigen
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21131111111. «

aairf eine positive Ldsuua nicht artfgeiiespu Jst sie nicht zll 01"
reichen, so riiiisseii bei den Wahlen sicli d«ie1«21111111211 ‚1’111'111e zuk-
sanuuentun die auf Dein. Boden einer nationalen Titealvolitis
diejenigen zur. ver-antivortuiiggivolten Mitarbeit bereitete
Kräfte zusammenfassen wollen, D1111. zu einer strearerriuatbilrs
diriig aus der Grundlinie der Fortsiihrsuna 01111111111111111311 dei«
heutigen Potitil sich bereitfinderi.

Mac-O

Die ablehnende Haltung

der demokratischen Reichstag-strahlen
Reichskanzler M1111 011111111111 am Sonnabeer Die Abge-

ordneten (111111111111 1111D Keinath, ririi sich 11011111111113 iibi« Die
Stellung der demokratischen siteinchstagsfrattion in einein
nach recht-; erweiterten Kabinett zu unter-richten Wi-: die
9301101111111111111=11111011 erfährt, erklärten die beiden Vertreter
der demokratischen- Fraiktiorn die Demokraten hielten r:-Erbe-
dingt an ihrem früheren Beschluß fest, dasi sie keine1:1 '1-‚2211
gliede der Partei die ciuqehisrigkeit zu einem durch Deut-·-111'—
uatioinile ergänz ten Kabinett gestatten konnten Es sei
keine Rede davon, daß die demokratische Fraktio 11 einersol-
ilien Regierung etwa mit wohlwollender Neutralität begeg«
rieri würde-. Sie Werde zwar nicht sofort aiif den Sturz hin-
arbeiten, werde mich ihren politischen Grundsätzen getreu
eine Ariskenvolititt unterstützen Die sich in der bisherigen
Richtung b;ewegt die demokratisihe Fraktion behalte sich
aber in der Jnndiipolitik volle Harrmädluiigsfreiheii vor 1111D
fühle sich als Gegnerin des Rechts-I«tabinetts, wie es 111111 dell
bisherigen Mitteilungen geplant ist. Die deinokratiihe
Fraktioii ist für Montag zehn liihr zu einerSitzung zusam-
111e11‘11e1111-e11 worden, in der-« vor allem die Frage endgültig
geklärt werden Dürfte, ob die politische Lage ein Verbleiben
Dr« Gießsers aus seinem Wehrniiiiistervofteu er torderliis
umchey Dr G esile r war nach Deni Empfang der 1111111015110-
tischen Fraktionsvertreter lsinnt dlteichskanzler gebeten wor-
den. Am Sonnabend vormittag hatte er dem tilbaeordnteit
Erkeleng gea1111111111 die schon vorher in der Frirktioirålsitiiing
abgegebene Erklärung wiederholt D1111 er Parteidiszivliii
iibe und nicht in eine-m Kabinett weide, das durch dkg
Deuticlniationalen erweitert wird

Wiss-—

— Austrittc aus der Deinolratischcn Partei
demokratische Laiidtagxsabgeordnete Mauer-E ria De1 111111110
demokratische 9101111610000{1110011111110.3111111 aus 1111111111113
und De1 demokratische sitenhotaasavgeorrintc Liefe 11.19 1'511-
berland 1111D der demokratische sticissvorngiave 91.::111'162118.
Neuhaldensleben haben den Li«ri«3trsitt ans der ·D«-errtssxt«ken Te-
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" '- - ' . « · « s Geinesseii nnd blibl siebenDie Worte voneGroldg Liv- Eg«I'd-111 nich-lsollen 110131111 never micnMargretens-.-
Die Porzellapvrinzeinu Den. Fräulein Doktor Toren-dem lenkte eriltimxmend das 911111111111 begegneten, Die ihren schlanten (‚11111112111 irrt-s in 11.1.1—

0 9:31:10Haupt ZåieMitten Degiffcfvie siezniLM Dirnkch eiciie dsiloser Falken-Er ritt-iSi 9721g derlnloilrugums enger (519112211011
‑ . 0100111111111 1 ie an. « sie dia- ( 1101:21- 1'11- es in sasi e 1111 a un nie eiteie 1 1: ier 111111111 der

, Rolnan Voll Max Schm.d,tkSchIemfeuo endet hielt sicheren Belætrfkbkzth 1311101 IVqu

M —.Nachdeck VCWOEMJ Baron Settliti sah sehr ernst und borhiniltia verschlossen
»Auf diese Weise kommen wir nicht weiter. löserr von

Somit-,« rief Reaina erreat.
»an habe das anädiae Fräulein doch sonst rcclit ant

erstanden,« entgegnete Gebell- richten Er akebrauckite wieder
kjeeverviinte Arn-ede. Doch Regina achtebe in der Errettung

» rht darauf.

»Sie wollen mich nicht versteheiit« 91101111111 stand hochl-
aufaerichtet und mit blitzende-n Angeln

Wie schön sie ist in ihrem Zorn dachte 610106. Eine
gern-i andere scheint sie dann. Ein Geschöpf voll Blut nnd
Leben das einen Mann wahrhaftig tioll machen- könnte —-
-— Ein unsinnineö Verlangen stiea vlöttslicli in ilmi aus das
steile-e jun-ge ‚1101210 in seine Arme 2.11 111011111211 und sie 1111 beu-
cileii, bis sie in süßer Willeirlosisiikeit stell ilbm fiiate. In seinen
MieuGerågen 101111 ihm selbst unbewußt ein 1110101111011—

ß 11 en
Regina sah es 1111D sie emiiiezte heimlile Nein von

diesem Mann konnte sie sich nicht durch ein blos-es Wort
lösen. Es gab etwas das sie mit ihm verband — Das war
das Verlangen nach Genugtuung Eine Ahnung stiea in ihr
0111. zum erst-en Miale daß das Schicksal Menschen mitein-
nnudet verleitet gegen den eigenen Willen. Wohin sollte
das führe-its Regina fühlte sich aus der 91111111 ihrer- 11111111100»
nen Sicherheit aeiloorsern Geschah denn 111111113. den uners-
tröstlichen Harima von ihr zu nehmen?

Geron hatte 2111 sprechen beaoniieii
einein Blick verriet, was ihn soeben blißaitia butchznckt

tie. Tie Werktherrin hörte seine Worte ohne deren-, Sinn
Er fassen. Erst nach ein-er Weile nahm itp auf two er laute
g falle ihm schwer. ihre Absichten Hin erraten. Er bedauere

bis-Z umsomehr als bisher sei-ne Tätiiikeit Herrn Belawt
rster anscheinend keinen Anlaß zu Ansstelluin geliebt-m

ielleicht wäre es das beste wenn er 1111 Interesse eine-e ass-
deibliihenZusammenwirkens i 1::
Mkiditi til-Herrn NesterW

Wtsunasen auch fünf—11m

Meiste mehr in k tien Verstand und 1111D Dem Vorzug ihrer

111113. Als Die Tiirr hinter ihm euaesallre· n war sank» das Miso-
chen mit einem . ·- ikfsclvlmbiien in den- (äüreib'ieiiei. Er
ging als Sieger davon imd ließ sie als 1111111112112. zurück

O O1
O

In De1 Feltre vermied Reaina ein Zusanrueiitresssen nett
Settlitz. Man sub einander nur zuweilen fl« ia in den
Gescliijfteeräunoeu wen-n Die Werth-eherein eine Anweisima im
einen Vilrktltaltier 1101D. Stuhle sie die Räetme der 8501101110110
anf, so miusztre sie dicht am Arbeitsplati des Baronb vorüber-«-
geben. Sie erividert seinen stuniimen Gen-se nicht freund-
licher und nicht fortleihrer als den iedeo anderen der vielen
Atem-stellten .

Gerold seinerseits- erwartielie und verbannte auch nichts
anderes; 601 Rausch den Reginag Schönheit 11-11‘0 Leiden-
schaftlsichkeit einmal für Augenblicke in ibin entfelsplt 1111m,
wasr verstecken Er glaubte, Regina nunmehr aenrru 1111 lieu-
iren Fu der Einsamkeit seiner Wohntan dacht-e er oft i«
sie noch. Ein unbäner harrt-ek- Stoslri leitet sie san-te er si
nnd erstickt in ihr jede Reavmn des (61101111110. Sie- ist nur
wem-i bedacht ihre Stellung im rwioknei Sie wiri tierischen
-—- herrschen über Die Männer aber durch 1111an-
hielt nnd durch Die Gaben stattlicher Art. sondern durch kühl-

Stelliinia heraust.
Aus Ehrgeiz bat sie studiert aus Ehrgeiz ihren-« Doktor ge-
macht und sich an einen Platz gestellt, der einem Man-ne zir-
onimt. Stils 11011110 dich nun du statt-e, kalte Köniiiain ohne
Hera. Du wirst nie lieben nnd einen Mann destillirten können

Dann dachte Ge«old an Ulla von Torlveaaa Wie 1mm
anders war D'eß Obersten blonde Tochter. Ihre sanfte Mäd-
chenhaftiakeit die Zartheit De! Gemüte das war a. was den
jungeniithaiiii 1111m

Miit iilla 1'011'1 ebensienilicb reaelnirltkioxmävabeim Terms-W
zusammenEiniae 11cmmmenfla  ritten.
rinnen 1811011111011. n .ssindliinid"

idemunder
Atti-ritt seiner MinnfnnmmD11111M

behalten

Gines Morgens als Vinorr 6111111121 an Uils'13 Seitedsur1D
Die stillen Weg-e breit Stadttiiassideyz ritt. stieiieri sie (1.1 einer
Waldecle mit 9111111111. grisaiiiiinseur Gerold 11111111111 dasi Fräu-
lein von Torbegase wenig 8111111011011 111:.- die site-Eine Wer-Its
der-tin besaß. Er wäre nein 1111111112001 Gruß «ros«ilit«iieiot«-
ten matt war eiiuiitidev jedoch so 111111.0 daß ein Ariel-reichen
nicht angängig erschien Settti.11 hielt seinen Braurriri 11111-
riick, während die Damen einander tieartisitew

Er blieb auch dann noch hinter Den beiden Rette-rinnen
Er vernahm Regina-Z dunle Stimme und dann wiedeet
hörte er lllla sprechen, halb-laut wie unter einem 511011111111.
Darv blonde Mädchen das sich annelegeritlsicli mit Dem 931111110
beschäftigte tat ihm leid. Sie fühl-te sicli offenbar bebrtickb
durch Reainas Wenier -

Da wendet-e sicb Regina nach dein Btrcon uni; »Ichl
vor ein zweites Reitpferd m: 1101112111 In de mästen
wer-de ich mir einige Angebote vor-führen las 11. M
Mit-dankba.r.tZ-errBa2311.1011101111111111201110111111Wulst-Ti-
mätmi n Rat stählen könnte

stehe selbstverständlich 11111 Vorsitmma“ beeilt-: 1110
zu versicheru.

Wenn Regina erwartete der Baron werde ein- Wil-
uarh dem in Auiglssicht nett-anweisen M 11111, bimoe

täuschte sie sich sicli aus-.
Man bog in die breit-e Landstraße ein. “21:3

setzte seinen Gaul neben Ullas bochbeiniiren lWall
tratbte an ihrer Seite weitet. eiich an D11111lmerkst-W

richtete antwortete sie in höflicher Kisten-. —
Dem bloreden Witewtgimnickltberwiu

101112 Verhalten Sie logiertenichoati Mita-M
91111 geheimen W l «

der Damen zu beteiligen-. 'ne
ausfallen. Weint Fräulein von Donbeaae eineW

lim Zum mm
aus-dessen wenn aivcli tin-ekmstreut-enteiltweit-I von-innen
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tun vie Novum-Werte i
Jii dein Chor der internationalen Stimmen, die sikli an-

. is der Glanzleiltirnaendes Zevpelinskreiizers für die Cir-
hxitiiina der Zeppel.««oerke in Friedrichsbasen einsetzen oft
ansitilliaeriiieise die Stint-me her ‘Is‘erermgten Staaten die
ziersstlialtendvste Dafür sind die englischen BeniulmMn um
dir Sicherung des Bestandes der Zevpeliinverke unt so» leb-
haft-up Auch aus sainaösischer Seite spricht dass wirtbbaiirliche
Interesse mit. denn hab mm IMMMTHI brennt: Summe
lIntsrnehmen hat seit einiaer Zeit die Geskliastsveihinsduna
mit der Zetivelinioerit aufgenommen, und ist nun benrhht,
seine-:- ilteaieruna klasr zu machen, hart; die Niederlegunia »der
Win- in Friedrirliliafen aurli seine Interessen . -
ti-(--:;:iiasen niiisite Auch die an LnkftsrlnssahrtMagmjinlers
ein«-. zisn englischen Kreise scheinen, soweit man aus privaten
»T-: niatiosnen Wiesieii kann, bemüht. in gleicher Rirlytiina
in ««ii-.:ris bei den uiaßaebensdeii Stellen Einfluß zu gewinnen.
Tis- vorläiosisa norli gewahrte Ziiriicklsuisliuna hexe ossiziellen
Titueixsskzi sieht sich nach der glänzenden Fahrt des »Z. N. 3"
rkm r fv starken Wir-bring der öffentlichen Meininiia Reinen-
über, daß sie wohl kaum aus die Dauer in solcher Ren-we
verharren wird, nnd die internationale Diskussion die damit
über dass Schicksal der i{friebrirhe’rhafvener Werke in Gan-g
immer, ist für: Deutschland vielleicht her größte greifbare Gr-

In her Amerika-fahrt des Luistkreuaers neben der in ihrer
« eseu Wirkuoisg kaum zu iibersbätzenden moralischen Be-
deuiimxna des Ozeanns·liisnei"s.

Zepvelinfeicr im Neuuorlcr Rathaus.

Nachdem die Ossiziere vom Bernheim im Rathansfaal
dargestellt worden waren richtete der Bürgermeister her
Stadt Neiiyiork, Hulan eine Ansprüche an sie. Darin sagte
ir: Dass ainierilasnsisilie und besonders das Neusyorler Volk
hegen nicht bange Feindschaft Die Freundschaft ssiisr Deutsch-
land ist doppelt so srliinell wieder erwacht Somiim belief) der
Bürgermeister Dr. Erd-nor mit der Stadt-freiheit. Dr. Ecke-
Ler daiiibte sit-r den herrlichen (Empfang. Don-nach wurde den
eutsrheii Lustisaslirern von den deutschen Vereinen Aiiieritas

ein Fisiiöhssiiick ergeben.
—

sufnnmientiut des Reichstag-is am 22. Oktober
Der Reichstaasvräsident hat nunmehr ewdaiiltia die

nächste Plenarsitzuna des Rseiilksstaaes aus Mittwoch den-i 22.
Oktober-, narkmnttaass drei Uhr aiiberaiiirit.

Eilet ventiiduatiounle Wunsglzzettel
» Der MirlkAiizeiaer meldet: Die Deutsrlinatioiialeu
»den dein Kanzler iintgeteilt, daß sie auf siolaeiiide vier Mi-
Jlsterposteii Ansvrmli erheben: 1. J n n en in- i n i ff: e r i u m
reinigt 2. Wirtschaft 8.iiiit der Vizelaiizlersckiast,
erfuhr, 4 ..Laiidwirtscliait.

W

»Wohlfahrt« im Baumes.
Jn seinerSonnabend-Sitzung versaate her Vrenßische

Landtag minnen-ji inP einer Neide von Fällen« vie Genehmi-
' um? zur Firasioeriolauna von Abgeordneten-. Inn Falle
· os tun-1m: uben (Soz.) weaeni Uiitersrlilaauna im Lin-te-

rsde die Genehuiiauna erteilt. « Daraus wurde die Be-
ratung iiiber den Abschnitt »Gesiuudheitspsleae" sum Wohl-
f·i- itsetat zu Ende geführt. Dabei wurden von dont ver-

deirsreu Seiten- Forderunaen und Wiinsrbe vorgetragen,
e sub in her Hauptsachean das Krankeiiidassemveiem die
ebainnienaeseiz, iilniliirztluhe Versokauna der nder un
täiuvsima der Pallas-wichen erftrecl‘ten. Daneben spielten

__ irdersmacu will HieSihnsfuii ‚ einerDeutistvntammen
»die sast von all-en Seiten als vers-e lt bezw, noch nicht sur-trieb-
reif bezeichnet icon-de und die Bsclänipsuua des A"kob")is-
inne eine Rolle-. Qltinisiser Hi rt Li efer (Bin) stellte fest,
dasi der Tiefstasnd der Volks-gesund eit webt als überwunden
ask-reicher wenden fönne. Die-Notlage der Land- nur Klein-s
»dtavot eker innre anerkannt, Schritte zur Beseitigung
ieui getreu-en Auch die Nzot der älteren Ae 'gte sei bekannt-,

erfreulich let die Inangriffnahme einer So "ltverii«.cheru.na.
nie vzoåi den Sozialdemokraten verlangte urclibrechuna
es Reiuksim saeietzeg fei nicht nrrfggiich’. Der itiniltkr ein-g
daiRi aus v e Wohnuiigsfraae ein. Der Realkredit fange

_ i, _ .rh Mit» wieder dein Walzii natibau dummirden, der
»in-the Zwischenkredit reiche us t entfernt . Ein "gab
uns Druck auf die bei ten Hontbetenlbankeu ei Hinz-u un-

  
     

  

 

   

  

   

   

   

  

  

  

« grade n’a fchreieubern Mit-ver «"- niß
r rwe 9 Ofen sex aliirkjlichenve f auriicfaeaanaen’, und
e „r n {brechen hrriur, daß man auf eine allaeinetne

« itschajil _ Besseruna rechnen kann. Die Erri tima von
. iivaiiite n gehe n des ieaenider Weise vor . Aus · e

» r slxikäiddhil e fiir die Kin- ersvoisllsnia ”i‘bnne tin-in nach n' ‚r
rzi , en-.

‘ Jn der weiteren Ausstand-e rechnete besonders Abgr. Tr.
ester t. tr.) mit seinem rztlichew Kollegen Eile. Wevl ernst-

· ab. L3 sei unlist wallt-, daß den- Aerzten ai · lichst v el
aben- liege. »Die Not der brenne sei auf « e Kranken--

. en zittrückzufirlzrem die vielfach unsittlirhe Vettriiia mit
n Retng absrhlosseii. Die voriiehiiiiste "tigfeit des L uztes

‚f die « beurteero Gesiindheitspfleae·. ite Seuätenbekäniv-
im mit e noch Verschärft werben. Bei aller Anerkennung

Beiden-sie der ahntechniker sei die Schafo. · » no einer
tin-e aiiiknier nic angebracht, dadurch würde ei Dim-

.,- Lunis aesrktasterxä Die Tierärzte dürfen nicht du cltidr Til-
-»,« Mietrecht den svothekeus Konkurrenz machen. im Leiter
_ Medizinabteiluna, Geheimrat Die-nich f n. a. bes-

«· .' » Grmk Sitz gegen Seuchew an. Die tut rb. ngunn
..«" Herde-tust te ter Kinderiu {Bush-retten, wie wir e ne ver-
«" rfte Smmlin sitt-come werde weiter verso it wert-rn.

l Wais- die er chnlti
W

Bot tun englischen mahlen.
» Am « · end mit" sind in allen on lichten Wahl-

diWllen KaiMdastenlisten bekanii engen wor-
r a .. ni· ilt’m vollem Gerne imsd er »Ihr als-

" . die Lilie errarvifdnn die Mühlstein-e zum n. Mit
nderetn Schmerz ward-an ihre Floh-rot wahrnehmen dä?

eigenen Reihen der liberalen Partei fchnrfe Kri --
Haltung nnd «i«.nverb.ol)sleiie Anierlcnnnnn dei- Politik

{’irberterregn‘rund wem-de in Vielen trauen die an lich

   

    
    
  

die
, Ihrer
r

d liner Damen- bekainseir vor eini en

nli'ch, zweite vaothe en seien rieth un inten- Die
ohnu aszwaugswir selia könne« solange
i ‚t be ·»Gt.tigi oder gelb ert we 'enl, als An ‚bot und g;

für: nur "e stahl

sonnt lebtr wirdinuisvolle Stoßt-rast ihrer Mfagiiatibn‘
schwört-it Das gilt mm besonders für die Kitndsaebima mit
her her Führer der schottischen Liberalen Mai- Calluni Scott
sich neuen die Art wendet, wie die liberale Parteileitiuia ohne
ziereichewde Vorbereitung und unter Uebersvannuna durch-
aiw ungeeigneter z ragen in die Aiisflösunia und den Wahl-
baniipf hinein-gesteuert habe.

Am Tanze der amtlichen Bekanntgabe der Kandiduten
sind 33 Kandidaten für das Unterliaiis als g ewii bit er ‑
Hört worden« dain ihren-Waihllieiseu feine Herkuls-indi-
baten aufgestellt wurden Von diesen 83 Kandidasten ent-
fallen auf die Konservativen 16, aus die Liberalen 6, ans die
IArbeitervsartot 10 unb aus die irischen Nationaslisten 1.

”-4?

« . Agitationsrede-irdis-
— Ein voluischeö Fliigzeug hatte biirzlicki über der

im Bei-then Fluablötter abaeworfen, in denen tin-
’eine belnifrhe Lustflotte Propaganda cremachst wurde nnd die
schwere Beleidigungen gegen Deutschland enthielten. Wie
ihre Blätter melden« hat-nunmehr der Berlin-er polnisch-: Ge-
iandte wean dieses auf einein »Mis3verstiindnisz« beruhen-
den Vorkommnisses um Entschuldigung nebeten. .——- Ein
steches Mißverständnis und eine freche Entsrluildi2iuna.

—- ihr. {Gab-er 'i'. Dr. Felber-. Mitinhaber der Faberschen
Vsuchdruckerey Verleaer der Maadebnrasichen Zeitung unid
tangere Zeit Berliner-der des Vereins deutscher Breitunge-
verleaer ist« 55 Jahre alt, plötzlich 'gefiorben.

neues vom Sehe.
Z( Schwerer Autosllnfall aus der Avus. Ein scluveres

Unaluck bat sich Sonnabend abeiiid auf der »Allons« ereignet.
U« in diese Zeit passierte der Kaufmann Saum F. die Autoznoi
bilstraße und wollte in der Noisdsrlileife einen anderen Kraft-
waaeii iiberholen. Dieser aber versuchte in dem aleiibcn
Augenblick seinerseits an einem dritten um vorbeizuikosnii
irren. So Fuhr F. mit seinem Waaeii beim Ausbisiaen gegen
ein-e Tribunentrevpe. Insolae dies Aupralls wurden die
drei Jnsassen des Autos heraiisaeschleudert. Dabei erlitt
idetr tmtitssahiende Chaufseur einen Srhiidelbrucli und war so--
r o.
X Der furchtbare sünsfache Mord an den Vaiibaiidwer-

ker-Eheleuten Masel und ihren drei Kindern in Weiher bei
Kulinbach hat seine eiiidaiiiltiae Aus-Hörian aefundeii Die
beiden bereits verhafteten 16- und 18f-äbrigen
So h ne haben- nunmehr bie furchtbare Mordtat eingestan-
ben. Sie haben den Vater ermordet, um sich auf diese Weise
in· den- Besistz seines Geldes zu fegen. Usin die Tat zu ver-
wkiisclggn ermordeten sie hierauf die übrigen Familien-mit-
ge .

X Schwere- Ueslierschioemmungsschäden in Indien. Tor
Spezialberichterstatter idev Dain Telearavb meidet aus
Wahn-bad: Die Verheerunaen, die von n Fluten des Gan-
ges und des Jumna in Puniab und n den Vereint-non
kProvinzen angerichtet worden sind, überschreiten wahrschein-
lich die Verwilliftim n, die von den Useberschwennnunaen in
Subiudisen anger· . et warben. Die Fluten kamen mit error-·
mer Geschwindigkeit- verbreiteten sieh über Tausende von
Meilen de dich-it bevölkeiten Landegz fegten Hunderte von
iTorsern h nweaimd verursachten- umhin sie fernen. Verand-
tuna von Menschenleben Vieh imv Ernte. Eisie Linnaei-g-
not sei für im nächste Jahr imverineidbar, wenn nicht schlen-
nige Abwsehsrnnißreaeln getroffen reift-Den.

X Roten Sic, von weint Zwei alleiiiiwolmenbe Ver-
Starten einen anonvmen

Brief mit zwei Stheaterbil etts und einer Starte. aus
«1: mir«stansd: Roten Sie, von weint Die Damen
eten' bin und her, wer der Sinon-»der sein möchte. aber als

der Abend kam-, gingen sie natürlich ins Theater, wo sio
Ergeble nach dein großziigiaeii Freund bunten. Als- sie
a- er n i
offenbar. iebe waren in ihrer Wohnuua ais-wesen uird

sit-en alle Wertaeaenständo mitgenommen. Nun lkonnten
ie raten-, wer es wart
» X Der Säugling unter Alkohol. In Kosveiihaaens wur-
den vor einigen Taaen einlausenide Skliifse von den- Zoll-
begnügt nach Spiritug untersucht und man fand bei einer
rau .- neun Liter Spiritus. In dein (bebaut eine-r andern
lasu wimdm drei Eiter Sivlritiis beichlaanabnit.s Diese

e

 

be- rau trug ihren- hier Monate alten Situatan auf dem
rni, n dessen- Wiiisdeln sie eine Flasche mit einem nennen

Liter Spiritug miteinaewickelt hatte.
N Der weis-gewordene Haut-. Ein um «n die

ruhe entlang-, um die Kurbe herum. Da liegt Stein
gnn « e. ss— ou spät steht um der Theorie-ni- „r ehe er bisw-

« n", ist hab” Unglück aesciiedem Dreimal im Kreise
dreht sich das Auto und übersclrläat sich. Die beiden Insasseu
sind auf der Stelle tot; Ein kleiner Terrier mit iclnoarzeni
Kopf war mi aeiioiiunen worden auf die llnaliicksfashrt, es
wurde jedoch Deine Spur neu ihm aefunden an der Unfall-
stelle, Er war wie von der Erde verschwunden und man
nahm an, er sei weit. geschleudert warben. Eiiiiae Tage
später aber fand man ihn in dem Hause des Verungliickten
reicher, wo er sich solange verkrochen latte. Als man ihn
aus seinem Versteck herauszog, stellte lich beraus. daß sein
Kopf vollständ „mit wei en Haaren bedeckt war. Sein
Haar war vor V ireck wei ewordeii. Daß« diese Erschei-
nung, die sonst bisweilen bei ensclieii beobachtet wird, auch
bei Hunden vorkommt, ist interessant

1X Eisenbahniingliick durch Sichel. Am Freitaa vormit-
ta» fuhr bei starkem Nebel ein von· Mühlheim komm-endet
Personeiikzua auf dem Freiburaer Hauptbashiihof auf die letz-
ten Wagen des auf dem ersten Gleis halten-den Basel-—
Frauksurter Schnellznaes auf. Die Stirnseite des Speise-
waaeus wurde ein-gedrückt Drei Personen vom Küchen-
versonal wurden verletzt.

X Ein verjälirter Mord. Der Laiidwirt Friedrich Schäik
in? aus Ratsherren sit-stand feht, daß er v or 26 Jab ren
se ne Dienltinsaad eriiisordet hätte, iiiit der er ein Liebesbu-
l’ltni.s ba- te. Da or venbeiratet war fürchte-leer bei Be-
aniitwerdon das Verhältnisses Berwiitriiiisse mit seiner Frau
und Familie Es reiste in illnii der Plan sie zu ermorden
und er etschlua deshalb das Mädchen mit einer Hacke und
ver-im diie Leiche. ·De ietzt b4 ofahre alte Mitiiderjvait von
Reue und Gewissensbsi en g eilt worden-« und, un end-lich Nutz zubakocttniietuite tee . derStan nM k» eor »Bei

·· nre . iir
aeooaon wer en kanns ' e

neu e '
Mannes. aber

renabrrift.

ruhe.
"t- ttlsz « Mis-

use kamen, wurde ihnen des Mittels Lösung S

i9 Bas « ' e e
eiänircftmbnh üähäf

)( Aus her Berliner Stadtbahn ausser-tituliert wuer
ein Ebeiniler aus Frieden-au, der in einem Abtei-l 2. Klasse
einiiesscblasssm nnd über die Staitsion liinansaefaihren war. M
man ihn auf her Station Purlitzlismssze matte, entdrrlte er, daß
ihm Flediderer mit einer Schere die Rocktaiche ausgeschnitten
unb He Vmstnsche mit 180 „IX. nnd eine goldene Uhr mit
Kette im Werte von 100 .IL gestohlen hatten.

X Die nnvetgcszliilie Ente. Einen ehgenartmen Toten-
knlt trieb ein Aotisi K. aus der Kopistraszc in Berlin-Neu-
kolln Frau K. starb vor drei Jahren Jihr Mann konnte den
Verlust nickt verwinden Rinier häufiger beaxisv er sich nach
dein Fried-liess an der Hernianiiistrasze iindbesinlite das Grab
der Versichiedenein Aber auch das nenciiate ilnn endlich nicht
im . Er W von- einem benachbarten Erdveariisbniis auss-
‚einen Seht-elf Mich dein Grabe seiner Frei-u, schnitt ein Stück
eiin dem Deckel des Saran, um ihre Ueber-raste zu leben und
legte ab nnd zu eine Wli r iiifla s che hinein. Isliiszerdern
ioipferte or der Toten ihren Tranrina und viele Blumen-
istriiuße Im Dunkel der Nach-i stieg er jedesmal über die
Mauer-, um. bis zum Mannen-warten bei der Verstorbenen zu
weilen. Darin deckte er den Sckniclit mit Buhlen-und diese- mit
Erde wieder an, so dass; nichts zu sehen war-. Zuletzt hat'e er
das aankze Grab ausgehöhlt nnd mit Buhlen aberfteift. Früh
morgens verließ er den Friedhof über die Mauer hinweg-,
Seht endlirh wurde dass Gebaren und der ungewöhnliche Kalt
des Mannes entdeckt "

w

Die höflichen Weber.
Närhtlirhe Unterhaltung mit (Einbrechern.

Die beiden Räuber, die den {Raubüberfall auf das Schloß
des F r h r n. v o n d e r G« alt; in Malschdweii veriidt haben-,
sind hinter Schloß uan Sirene! gebracht worden. Es handelt
sieh um ein-en Arbeiter namens Sud-rann 29 Jahre alt, aus
Hambom in Westsalen, und einen zweiten namens Sude-ins-
h, 21 Jahre alt, aus« Ortelssbiura gebürtin. Das-H aeraiibte
Gut, das vergraben war- ist restloss denn Baron von der Gelt-,
zurückgegeben worden« Landinesseii »Sit)wse«iaddfer berichtet
der »Allensstemer 8m." iiber die nächtlichen Voraiinge in
Malschiiwm: ·

In Riisiilnma meines Beruf-es- befand ich mich aus dem
Gute des t{frhrrn von der Gold in Malswöwenz Gegen 2,80
Uhr nachts trurde ich mit den Worten: ,,.s;)iiiide hab!" gciuerit.
Am » ußeiide meines Bettes stand ein Man mit Vleudlaierne
und rowiiing, neben mir ebenfalls ein Man-n mit Bwiiiiiick.
Noch ehe iil vollkommen erwacht war, warm meine Sande mit
meiner hänge unb her Unterbosc gefesselt Dann wurde nisir
eine Bin e um die. Augen gelegt-. Die Eindriualinae fragten,
mich. wo ich meine Uhr hätte, iro das Geld wäre und wo He?
der Schmuck befände. Uhr nnd- Gelld nahmen sie an sieh, Schmu. ·
besaß ich Beinen. Hierbei stellte es sieh heraus, hat; nur—n mich
anfänglich für den Baron von der Gold friert. Das Mißver-
ständnis entstand, als man bei mir eine Lrive s-.iiid, die sur ein
Monolel gehalten wurde. Zum Mond-lob so solnerteadie Ein-
brennt. müsse auch der Baron gehbren. Dann blieb ein Mann-
an meiner Bewachung zurück. Der andere ging in das Neben-
aiunner, wo berühren schlief. · ‚. · .

· Kurz darauf Hirte ich un immer nebenan Lamm orr Bat _
ron wurde mit seinen Hosenräkzern und einer herunteran
rissenen Gardine gefeffelt‘. Auch bin tin-oben die Aus-ten ver-
bunhen. Es wiederholte sich das Fragen noch Ilhr. Geld nnd
Schmuck Dass Entsedeu der Giiiidrinalin trat: m'vfr. alö fit
die GeldtMche des Various leer sauber-» Hin Baron v on
18 000 argen und kein Geldl" bin-te ist-. Der Va-»
zum entgegnete: »Von den 18 000 Motan leben Sie um, 1.2000
ab. vaim rot es vielleicht flimmern eleder zLanvxorrr hat
denn« heute ab?" Der Gindriuglmq ertunviate inh- na
der Mutter des Bart-us und fragte, wo hexen Schmuck wäre;
Da rau von her Gott-, zurzeit in Dresden weilt, war hie-e stir-
Die inbudh‘ee ni ts« zu holen. Dann fragten sie nach dem-
Gelbskhsrcmd Der roii mußte aufheben, um sie zu diesem gu
silbreii.«« Als der- Baron iiberKitlte {In „er zogen sie ihn}. Morii
genschulie und utel an. Daraus ers um her Trupp in met-i
nem immer. Als uch ich mich über die Kälte beschwertekv
Im ten ihr, wo mein ntel wäre-. Dieser war auf dein Wurf;
or in wichen ergfnen ven Herren unzweckmaßia Sie zoan

mir eaab die osei und auf mein Verlangen«iiiich du
krumpr an. Dann g g es- ins Herrwrmiiuis- Ein Schaut

kelsnihl wurde herbeigezoaeiy ich erhielt die Aufforderung-
„seine. nehmen Sie Wohl« -. _ « _

Der Baron mu te dijo Schlussel zum Geldsrlkrant gehen;
die Räuber tountkn lin aber nicht öffnen, Ilin e ne . est-habi-
gung des Schirm-es zu vermeiden, erbot fiel) her. Baron, ihn-l
auf use ließen d auch ihm gelang siiicht sofort die Oeffnung-!
we l die Eint-r ng’lin e zu droben begann. Schließlich nah
der alte Schrank nach, ie Tiixs ging auf. Geld war· keine
drin, nur alte Silbermünzen Der eine her Naiibarniollte si _
sogar vie ean all-des verstorbenen Baron- auseinade
wurde er von einem Spießgeselleu aus dasdlnzlveckniasnae
eines Tuns ingemiefen. Weitgr ging es an »die Durchsiirlnina
er Schreibti e, die mit Schluseln und Dietriaieu» aeosfiiet

wurdens ein ehloß wurde mit er Fiilliiiiq ausaesaat. Zu-
rück in die Zimmer ging es. Wir wurden in nusee Betten er.
bra t unb aus unser Verlangen auch- zuaederld Wiss-der- bl elf
ein ann gtur Wach irrt-iet- her au ere räumte das Essizinik
nie- mit vie Läan an nur entfrbw — v vorsie- nennen Tor
kluttersabtltirv zicrü bei uns-mir es aus nun in etwa folgende-·
n er « nng: ' ·

Der Eiiidrinalina: »Herr Baron, darf ich mir ein-e Ili-

n

Lenz hier in (hinweg,
n ist in ers nicht d

garre auftreten?” «
Der Baron: »Bitte, ich kann ed nicht hierher-u; aber wenn

Sie sich eine Zigarre anstecken, dann neben Sie mir, bitte, eine
Zigarette l" « _

Der Eindringliiixk »Bitte, Herr Bat-Inl« .
Gr steckte daraus ein Baron eine staat-site In hen Mund

und iindeto sie mit seiner Ziaarro nn. · »
saraus der Baron: »Sie scheinen doch ein arm-i verwais-

tiger Kerl zu fein. wie sind Sie denn eigentlicki ans die fahre e
Bahn geloiiinien?« , _ ·

Der Gindringlina: »Wie das so kommt- nach dein KrioR
ohne Geld, arbeitslos. Hat man erst einmal eingefangen, gi
es kein Ziiriickl« , · _

DrrBarout »Macle Ihrem Dialrit scheinen »Sie doch Mit-»
teldeutsclier an fein; tiiic kommen Sie arisaerechuet nach Osti-
Menge-i- tun doch aus den Gütern nichts zu holen fit?" _ .

er Eiiidriiialinm »Die Krim (Krinitiialvvlizcll ist einein
in Mitteldciitsrhland iiuinier ans den For
sien kann man machen- was man teilt,
frhIinun." « » _ »

Nach einer Weile« fagte hef Eii dringlin : »Meine Herren-,
Ietzt ist es 10 Minuten vor 4 1 hr; leiden , ie noch-eine Wei
m Bett: dann gehen Sie ruht aus Teleleom ich habe e
nicht our schnitt-im und machen n Kur-ritt er last-n daran
auf den er? u, regte feine Hand auf dessen ge e selika Any
und fegte: ‚ a. en Sie es sich rei« i nur nahen. er; m.non.„
Der Baron daraus: »Mir w rd es am nur neben-»du brauche
Sie sich keine Srne giMiachen Sie werden aber diesen Wims
wohl nötiger ‚ n!" brauf » her indrinalina an meine,   

i ._ erfe ein zu und verschli-
i

immer herb i, tief mi« auf «
·ne nach ine. «

i billig van M n Teilst inni- Haus«l . G o « e

feuern von meinen Fesseln at (ihnen. l1 ‚ «
. W



Stlllesisciie unterrühren?
Verlängerung der Amtsdauer her Gewerbe- und

Sinnfmannßgertchtßbeifibcr.

Der vielfach bevorstehensde Ablauf der breit-übrigen
Amtsperiosde der Beisitier der Gewerbegerichte und Kaus-
mannssgerichte hat, wie der Amtliche Preusiische Pressedienst
mitteilt, den Minister »für Handel und Gewerbe veranlaßt,
in einem Erlaß an die Regierungspräsidenten ten-d Ober-
bergämter darauf hinzuweisen, daß keine Bedenken aegen die
Verlängerung der Anitsdauer der Beisitzer bis zu sechs Jah-
ren durch Aenderuug der Statuten der Gewerbeaerichte be-
stehen. Bei einer solchen Statutenänderung wäre es zweck-
mäßig, durch einen Zusatz klar-zustellen daß sich die Verlän-
gerung der Amtsdauer auch aus die laufende Wahlieit er-
streckt» Im Hinblick auf die nach wie vor besthensdie Wahr-
scheinlichkeit der sreichtsgesiehlichen Schafsung allgemeiner
Arbeitsgerichte dürfte eine Verlängerung der Amtsveriode
vielfach geeignet fein, Neinvahlen für die bestehenden Ge-
werbegeruhte und Kainsmannsgerichte zu eriibriuen.

Für die Einheit SailefienC

In Breslau hat der 0 ft m a r l e n v e r e in getagt und
nach einer Rede des Pfarrers Dr. Nieborowsski folgen-de Ent-
schließung angenommen: »Die heute zu einer Kundgebuua
itir Sarlejiens Einheit versammelte Bürgerschaft von Bres-
lau·pro·teitiert aufs schärfste gegen die nun öti g e unh ko st-
sp i e li g e e r r e iß u n g Schlesiens in zwei Proviuzen,
welche das Deutschtimi Selilefiens und Deutsch-Oberschlefienss
in ernsteGefahr bringt unh besonders die Interessen Bres-
laus in 1eder Beziehung schüdigi. Sie verlangt Aufhebung
des Agita—tionsg«esetzcs vom 14. Oktober 1910. über welches
dass sclilesische Volk bisher nicht gefragt wurde, und eine schle-
sische Violtsabstimmung über die Einheit oder Zerreißnng von
Srhleften .«

W-

Viehzucht in den ichlkiiichen Bergen
Die vor einigen Jahren einleitende Bewegung. die Rind-

oiehgsucht in unserem Gebirg-e nach neu-zeitlichen Grundsätzen
auszubauen nnd plansmiifriig zu fördern, hat groer Fortschritte
gemacht. Der Schönaner Rindviehzurhtverein, der die
Kreise Biolkenihain, Hirsch-berg, Landes-lind Löwen-berg, Schö-
mu, Waldenburg umfaßt und gleichzeitig die Geschäftsstelle
des V.. S. R. für diese Kreise übernommen hat, hat bereits
über 7000 Tiere in seinen Herd- und Hilfsbüchern eintragen
können. Jn 18 im Bezirk bereits tätigen Mel-kriereinen wird
die Leistung der ein-getragenen arme, was ähtilchmenge Fett-
nehalt und Futterverwertimg betrifft, genau gebriift. Tau-
send-e von Landwisrten haben das junge Zuchtgebiset besichtigt,
ihrer Anerkennung Ausdruck gegeben und eine große Zale
gingen vom Srhönaiier Verein itstesihöjtstftelle des V. S. R«)

’ Wogen-e Zuchtbnllcu nnd Kaki-den find in die Heimat der Be-
icher gewandert Der beste Beweis dafür, dasz auch außer-

„halb Schlefiens unsere Viehzucht bereits Beachtung und An-
erkennuua findet, ist bei-, daß der in Schönwaldau gezogene
einjährige »Sieger« von einem der ersten Ziiehter der Weiter-
gerufen der ihn bei der Besichtignng der Herde sich aussucht-e
nnd ihn später nochmals von dem Zuchtdirektor der Weser-
morsch bestchtstgen ließ, eingekauft wurde, um in seiner Herde
zur Zucht Verwenduna ‚in finden. . »Steuer« ist ein edler
»Seit-umfahn« aus der in Seliörisivasldiau gezogenen Schwester
46586. Er ist wohl her-erfte schlesische Zurhtbulle, her aus
Schleifen nach den alten Suchtet-bieten geht

W

« Ruckfiicke im Eifeiibahnabtetl ablegen! Um die Reisen-
beu auf die durch auf dem Rücken tragende Ruckfäcke im
Eifenbcrhmbteil entgfteheuhen Fensterschesibenbriufn dauernd

-- anfinert am an machen. istaugf allen Brahnihöfen Hasltestellen
und Haltenuutten unmittellmr neben oder auf den Aiiiss,iaiigs-
txt-ten zu den Vahnsteigen ein Ausban mit nachstehendeni
Wortlaut angebracht warben: „iltudft‘icbe ablegenl Das
Its-ragen vollen-nackter Rnckfäcke auf dem Rücken ift beim Be-
treten und Verlassen der Wagen verboteni« Das Zuigperfos
nett und Statioiisssihgesfner weisen solch-e Leute asin diese An-
ordnung-en noch einmal besonders hin.

« Dir Schniiffelbqnimisfion in Schlesien. Die »Genera-l-
inspczktiom mnnnt, wie im übrigen {Reich to auch in Schle-
sien ihren Fortgang-. Die Jutetjalliierte Elltilitärkontrollkiosms
mission besuchte in der letzten- Zeit u..a. die Polizei in B r es-
fängt}? Fra nsk en ft e i n, die G d r litz e r Wgzigonfabrih

._ · rsiostdirektionen {B r e s lau und 0 p p e l n , den
Stab der 2. Kavalleriesdivisison, das C a r I o w i h e r Infan-
ieriebntaillom und am 18. d M. alle Triusvpen unh M itärs
behörden der Muffen Neiße. »Die Ententekomenissionen

iden- in jedem F _ von Ofiftzieren der Heeresfriedenss
·«nn-ssios"n begleitet .
« Wstilifahkkslehrgunm Der Zentnaslaussrhnß für Innere

Mission und der Evangelische Wohlfahrtsdienst
-' Tit- die ProviiiHen Nieder- und Obersehlesien veranstaltet am
·8. und 80. 0 tober im Landeshgnife in B r es lau einen
Wohlfahrtslehrgech. Die Reichs-sitrforgeverordnungen wer-
beu behandeln titegiisesriingsiiat Dr. Richter-Berlin; Lassndesrat
GaertneriBresslau und Lic. Steinweg, der Direktor des Zen-

slcviiisschusses für Innere Mission; Lansdesrat de Ratha-
« nnidtsBsreslau wird einen Ueberblick über das Reichs-
Singenhniohrfahrtiäaefets geben« Neben allgemein-en unh
grundsätzlichen Fragen der Inneren Mission werden Ein-zel-
erisrhte über dsie Arbeit des Kreiswoshlfahrtsdienstes und den

Aufbau eines konismsunsilen Woshlfahrtssanits gegeben. «

« Verfendung von Geld in getoiihnlichen Bricsen. Die
Fberpostdirettion teilt mit: Die leidige Angewohnheit, Geld
her gelsdwerte Gegenstände in gewöhnlichen EIS-riefen zu
Zier-wenden bildet für ungetreue Elemente im Publikum
-·iid der Postsbeamtenschaft ein-en Anreiz zur Beraubung der
« «riefe und gibt ihnen ein Mittel an die Haud, sich auf ver-
ältnismä ig leichte und bequeme Weise unrechtinsäßig Geld
n verscha feu. Da ein Nachweis über gewöhnliche Briefe
nstchtlirh ihrer Beförderun» und Zustellung vostseittg nicht
eführt werden« ann und an der Bearbeitung der Briefe
edesmal zahlrei es Personal beteiligt ist lassen lich Datort

- Stifter faft niemals ermitteln Die Psostverwaltnng
elbst ist für den Verlust und die Beschädigung (Beraubuna)
ewobnlicher Briefe esetzlich»nirkyt haftbar und auch nur Er-
hleistsung aus Bill rrkeitsgrunden oder dergl. nicht in der

_ e. n n tragen also in jedem Falle Absennsder
nd Empfangen Es sollte daher vom eigenen Publikum in

   

    

    

  

 

I
wöhnltchen Brieer zu verschickem Die Gebüshren für Post-
anweisungen. Zahltartem Geld- unh Einsclireibbriefe sind
nach Einführung des wertbeständigen Geldes nicht meh?‘ io
hoch, als daß an ihnen unbedingt gespart werden müßte
zumal wenn zu befürchten ist« daß diese Sparsamkeit mit
demd Verlust der verschickten Geldbeträge lehr teuer bezahlt
Wir .

_ « Schanzeit für Rehkiiller. Der Bezirksausssihuß hat
benhloffen, für den Umfang des Regierungsbeziris Breslau
Erz-E Schonzeit für Rehlälber auf das a a nze Sah r auszu-

nen-
W

Liegnitz. (Erin nerungen an die zerstörte
L u f t ich-i f f km lle.) Die drohende Zerstörung der Fried-
rirhsshgsenier Zavpelinwerft hat Anlaß dann gegeben, der
anderen deutsche-u Lastschiff-halten zu gedenken, die dem- Dilxtat
von Versailles gemäß abmontiert werden mußten-. In
Schlesien befand sich bis dahin nur eine Liift-scl"3isfh«.ille, näm-
lich die von Siegerin. « Sie wurde 1913 hergestellt und hat in
der Hauvtsache inilitcirifehen Zwecken gedient. In Liegnitz
lag bekannt-lich bis in den Krieg hinein eines der neuaiufge-
stellten Lsiiftifrhifferbatgillosne (Wir. 5) in Garn-non Schosn
der November 1913 ermicsaslsichte infolge der sur-i vorher
sertiggiestellstrn Luftschiifhalle, eine ,,Lii.eignitzer Flugmoche«.
wobei das Zevpolinlustschisff ,,S-achf-en« von der Liegnitzer
Halle aus S„0aff-arrierfel)arten unteruu‘luu. Am 6. September
1913 landete das erste MilitärsLenklirftschiff, der »Er«sa:tz Z.
1“, in L«i«egiwitz. Dabei trat auch das Blinsklicht der Lastschiff-
halle in Funktiin · das sogar auf her Schneehouve wahr-ge-
nommen werd-en kiomrte fern April 1914 kam dann ,,Z 6«
und bald darauf »S:hiitte-Lanz 2« nach Liegnitz. In der
ersten Zeit des Wseltikrieges lag beständig ein Luftkreuger in
Liegnib. Wiederholt beteiligte er sich an den gsrioszen Angrif-
fen gegen die englische- Küiste und in Frankreich auch an- der
Ostlfront. Später stand danin die Luftschiffhsallie met-ftp leer;
Lieguitz wurde nicht mehr ailxs Wälitäriuf—tifchivfferu6tiir.mrnIft
hertneuuet. Dr.-für wurde es allerdings Flugstiitniunxbt ersten
Ranges Es lagen hier jahrelang Ersatzformgtionen der
Feldfliegenrbteibunig Die gewaltig-e Flugeeugaverft dsiie hin-
ter der Funikerkaserne entstand, wasr das Higniptmaterialsdseboxt
iiir einen aroßen Teil der Ostfr«oinit, später für die ganze Ost-
frosnt vom Niiniisihen Meersbiisen bis zum Schwarz-en Meer.
Der Abbruch der Lusstsrhisiffhialle erfolgte in den Wiriteviiikoiia·
ten 1020-21. Altonastselaug ballt-e der Liegnitzer Osten von den
Hauptwert-andgen und den Axt-hieben wider, mit denen die
Halle zertrümmert wurde« Viel Litegnitzer Zuskuuftshoffnunss
gen, die für die Zeit nach dem Kriege Liegrnih als grosse Luft-
fahrtszeutrale gesehen hatten, san-ten mit dem gewaltigen
shall-subtile dahin. Da gleichzeitig auch der Flieget-ei ein Ende
bereitet wurde, sah sich Liiesgnitz arm Ende seiner gerousautiscben
‚Reist. Dort-, wo einst die Liisftschifsfhalle stand, werd-en längst
wieder Kartoffeln und Rüben ginge-baut; nur noch anrf bitteren
Ausichtslarten sieht man, was Stieg-nie ins der Geists-übte der

I Lufikreuger einst bedeutete
Liegziih “Einbruch in einen Uhrenladenl

In der Nacht zum Sonnaber wurde in das Uhrengefrhift
der Firma Paul Scho—lz, Breslauer Straße 43, ein schwerer
(Einbruch ausgeführt Die Einbrecher sind mittels Nach-
siiilüsfels von der Straße in den Laden eingedrungen und
haben eine große Menge Herren- und Dahnien-Uhren. Kol-
iers, Etuis, Ohrringe usw. i?) großer Menge gestohlen
Der Gesamtwert dürfte über 800 Maus betragen-. Der Ein-
brurh ist aus dieselbe -Art aus-geführt worden wie ein im
Laufe voriger Woche in her Breslauer Straße veriibter Eins
bruch, der ebenfalls von der Straße aus durch die Lasdentür
erfolgte. Es ist unbegreiflich mit welcher Dreistigkeit die
(Einbrecher gearbeitet haben. tno hoch gerade die Breslauer
Straße auch zur Nachts-edit mit zu den verkelnssreicbstien Stra-
ßen gehört «

Hirschberg. (D-e«r Mann unterm B ett.) Jn
einein Dorfe im Kreise Hirschberg fass kürzlich —- wie der
«,Bsote aus dem Riesengebirge« berichtet- --— her Gutsbesitzer
in feinerWohnstwbe beim zweiten Frühstiich als plötzlili
seine Tochter in höchster Angst zur Tür hereingestürztlkam
mit dem Rufe: »Es liegt ein fremder Mensch in der Schlaf-
stube unter deinem Bettl« Der Herr des Hauses war einen
Augenblick starr, dann aber sprang er aus und zur Tür bin-
aus. Sein Hausflur trifft er mit dem fremden Eindrtnglina
einem etwa Wahre alten Menschen der gerade in Strümp-
fen, ein paar Schuhe in der Hand, die Treppe herunterge-
sgnst kommt, heftig zusammen Er will den Fremden fest-
halten, vermag es- aber nicht- man er sich die linke Hand ver-
staucht hatte. Der Fremde bittet. ihn doch laufen im lassen,
nnd da auch niemand Miene macht- ihn festen-hauen- tft er
mit ein paar Sätzen zur Tür hinaus unh sucht querfeldein
schleunigst das Weite. Er iift unerkannt entkommen Mit-
genommen scheint er nichts au haben, aber in dem Ort wer-
den hie Leute eine Zeitlang regelmäßig unter die Betten
gucken.

»Neusa-lz a. O. (Eine Faniiltentragödie) trug
sich in der Nacht zum Mittwoch in Kusfer am. Der Arbeiter
FI. lebte, wie das »N. Stbl.« berichtet, anscheinend mit feiner
ihm vor vier Wochen angetrguten Ehefrgu in Unfrieden, her-
vorgeruer durch Eifersucht Nachts wollte er nun einen
Racheakt aus-führen Er durchtränkte leicht brennbare Mö-
belstücke und Wäsche mit S‚Betrolenm und zündete diese an,
während seine Frau schlief. Daraufhin verschwand er und
überließ die brennende Wohnun» nnd seine Frau ihrem
Schicksal Er hatte vor Selbstmosrd zu veriibeu Scheinbar
fehlte ihm aber der Mut, denn mit nassen Kleid-ern kehrte
ergegen 5 Uhr in seine Wohnung zurück. Seine Frairwar
durch den Qual-in aufgewacht nnd rief um Hilfe. Einige
Mitbewohner eilten herbei, und so Ebonnte ein grösseres Un-
heil verhütet werben. Hoffmann wurde festgenommen

(S.tiirlitz. lFalsche Renten-b ankscheinel an 10
Rentenmigrk sind hier in Umlauf gesetzt worden. Die falschen
Scheine sind aus Papier mit bogenförmigem oder Jnaicheuii
drahtfömnigen Wasserzeichen gedruckt, während« die echten
Scheine als Wasserzeichen das KreuszingsMuster haben.
Außerdem sind die bei den echten Scheinen im Papier ein-ge-
betreten Fafern bei den Jalschftüclen nur aufgeklebt _oher unt
Seideiipapier über-klebt oder ie fehl-en gänzlich Hält man
die Falschscheine gegen das L t, so ist die Falschuug leicht
zu erkenn-en

Strehlcn. (Eber Tod aufder Landstraße.) Zu
dem Tod des Viehhänsdleis Scheibluh in Eisenberg ist jetzt
zu berichten, daß Scheiblich nicht übers-allen »worden ist« fon-

i vom Wagen gefiiirzstimd spater an seinem Herzleiden
ge torben ist. .

.Ober-Weistrth. (Fe erin der Vorstufe-drin nein eigenen Interesse unbedingt und atundsiitilich ver-
trennen. Moder wertvolle Gegenstände man.

r entstand am Son _ nd vormittag in der Papier-Miit
ÆJWeiItriumdltateMMsrbiwven in um. .

Bliebst-greifen aus die Betriebsgettinde konnte verhindert
ver en.

Reicheubackn CG e t ä u ich t e E rwa rtu n a e n) Der
in Reichenvach mit grosser sltierbefraft in Szene gesetz-re Büh-
nenvoltsbund hat am Donnerstag seine erste Darbietung
gebracht Man iah dem Gastspiel mit hochgesvannten Er-
wartungen entgegen. Diese aber sind, wie das ,,-Tagebl-gtt«
tagt. bei weitem nicht erfüllt worden. Die da aekoxmnenj
waren — und der Saal war fast völlig ausverkauft —- ec-
warteten nach den Vorankündigungen ganz außerordentliche
Kunstleistungen Das, was geboten wurde, zeigte wohl ehr-
liches Streben, aber erreichte auch nicht annähernd das Ni-
veau, das wir in {Reichenbach in schausvielerisclier dksinsicht
gewöhnt lind. Die angekiindigte groß-artige S13übneuaneunt-
tungschlug durchaus nicht ein, denn der Sbiihnenrautn wird
durch die vom Bühnenvolksbund benützt Aufbauten aanz
erheblich verkleinert. Das ist erklärlich weil diese Dekora-
tion auch ans die kleinsten Bühnen in der Provinz einges-
bsaiit werden muß. Es sieht das ja ganz niedlich aus, uurh'
aber nie die Möglichkeit geben, grosse Szenen zu vgckender
Wirkung szu bringen. Dazu verfagte die Belcnrhtiina viels
fach. Vom Sviel der Mitwirkenden sagten wir schon, dasi es
das Durchsclniittsniveau nicht erreichte. Nach allem dem ver-
bargen auch viele Theaterdesucher nicht ihre EnttZinscbnnm
Hub, wie hier bemerkt sei liest man dieselben nnd ähnlich
klingen-den Urteile auch aus anderen Orten. Nur in Glas
wurde ein Lobhvmnus ohnegleichen angestimmt, was ia er·
klar-lich ist, weil dort der Bund seinen Dauerfitz hat.

Uteichenbarh. (€51 o l g e n f chw e r e G g s v er gif-
t n n g.) Jni Scholzschen Grundstück an der Schweidmtzer
Straße bemerkten die Hausbewohner früh starken Gas-
geruch, der aus der Wohnung der Rentiere Haufe t·am. Da-
alles Klopfen vergeblich blieb, wurde die Tür gewaltsam ge-
öffnet. Die- Eintretensden fanden in der mit Gas angefüllte-till
Stube die 73 Jahre alte Dame als Leiche im Bett liegen. In
einem anderen Bette lag ihr achtjiilnsiger Eiikelsohin, ein-J
Sohn des Gutsbesitzers Kunicl aus SBeilau. Das Kind beu"
fand sich befuchsaveise dort und hat nur hiefe ältacht bei den«
Großmutter geschlafen. Auch der Knabe rang mit demi
Tod-e. röhren-gerufenen Aerzten gelang es, ihn zu retten. Es
ist anzunehmen, daß san der Gasleitung eine uhadhafte
Stelle entstanden war. - .

Striegau. (G r ab s (h ö. n d n u g.) Grabsrevel unirde
durch Ein-hierher auf dem hiesigen Hedtvisgssfriedhof veruth
Sie drang-en nachts in den verschlossenen Kirchhof ein »und;
öffneten mit life-wallt- die ngaiusfche Fasiniliengsrnfr Die euer-i
neu Türen der Gruft wurden aus dsen Angeln gerissen unh,
fortgeworiesn Der Gruftdeckesl wurde aufgehoben nnd uxsatnsj
versuchte die Sarg-e zu öffnen-, doch scheinen diie Einsdringlinigel
hierbei gestört worden zu fein, den-n ihr Werk ist ihnen nichts
voll gelungen-. Das Nach-falschen nach Wertgegenstdiidzen ans
den in teuer Gruft ruhenden fünf Sängen blieb vergeblich

Weildenburg. G e r a b g es e h-t e r B r o t p r e i s.) Die
Väckerineister des Kreises Wasldenbukr halben den Brotvreis4
neu geregelt und sind von 72, 70 unh 18 „3 auf 60 43 für ein
helles und 62 g für ein dunkles Brot, 1800 Gr. schwer-, her-«-
misteraegmigsein

s.iteifie. (D- i e Stie f mutte r e r schla g e u.) tlnterz
der Anklage des Totschlages stand der Hörtssler Paul U rbaneksz
aus Rosenberg Kreis Neustadt 06. vor dem Schwurgeriiht
in Reiße. Mit seiner Stiefmutter stand der Angeklagte in
feinem guten Ein-vernehmen Es kam aus hen versickaedene
sten Anlässen oft zu erregten Sternen-. ani Juli dieses nur).
res« gerieten Stiefmutter und Sohn miteinander in Streit-«
in deten Verlauf die Mutter auf ihren Sohn mit einem
Ziegelistiick einschlug. Schließlich entriß der Angeklagte den·
Mutter das Ziegelsttick und bearbeitete sie dann mit demsel-l
ben Instrument In der Wut ergriff er noch- ein harte-Z
Stück Holz und versetzte ihr 1.5—-—20 Schläge gut den Kopr
die den Tod herbeiführten Das Urteil lautete unter Jesus-;
billigung mildernder Umstände wegen- Tsotsclilageei auf vier
Jahre Gefananis

Breslauer Nachrichten

Revision im Mordb rozesz He rr mann In
dem viertägigen Prozeß gegen den skäilfsarzt Otto (urbaner,
den Qberleutnant a. D. Andreas klitaherz den Kaufmann Haus«

Spöbrer und den Untierisufdetitior Robert Dir-bel, hat wie bei·
kannst, dass Breslauer Sthwurgericlttr wegen Körper-verschuqu
mit Todeserfalrk beta. Aiiftiftunsg haut, beiwfü‘eunuer nur.
Meyer auf se 7 Jahre Buchwertes Fund ei Spolnrer und Diebe-«
bei auf ie. 5 Jahre 3 Monate Z-tiscli·ts"l;iisiss erkannt (heizen diess-
fes Urteil hat die StaatZe-:s.kimiliiiilmfo eitebifion apiarius-Liset-

 

sdeäsgkleitijsen sind Geh-euer mit- Mauer in die- Stets-stimmtatra-us
Osctstitdfklert . «

J ·I cB e u d e r v la tzjf Der Mag-isten liefchlio-iz, dem Polizei-«
tsriisidenten die Bluts-benennean des Stion b l akg e s f" »Den-.
berufen“ nortezrfdrlagen. Der Eltiacnstrgit hat damit eine-ne
Wunsche her ErlöferiKirrhnemeinde und zahlreichen ziliiliegeu
des Platzes entsprochen der seine fettige Ausgestat nun alst
Schmuck nnd Kindertnnmielplatz einer Anregung des ver-v

storbene-n Oberbürgermeister-s Vender zu verdanken hat.
(über „falfche hilft”), her unter dem Namen Dr.

Thiirinser reiste und bei seinem Betrugsvermch im Kloster
der Barnisherziigen Brit-der erwischt wurde, ist in der Person
des ehemaligen Zurhixhiinslers Heinrich Theile ans Ebers-
lviukel, Kr. Warenwa lWestfaleni ermittelt worden

 

Kleine Nachrichten aus Schleifen. Ja WSZ-‚ieau'its ist
das Fabrikarundstück der Pamag an her. seiegeiilisohe an
den ZLüfthlenibesitzer Eichler aus Colmar in der Provinz·
Posen für 180 000 Mark verkauft worden. „_- In Tons-;
rad s dorf brannte auf der Kasselfrheii Besitztum die mits«
Stroh und Kleesheu gefüllte Scheune nieder» ._ In
Ra uske, Kreis Striegau, wurde eine Schenne des Muts-;
besitzers Langer eingeäschert. ... Die Stadtverorsdnetenver-«
sammlung in Glogau bewilligte '05 000 Miarlk für Not-z
ftan-dsar«beiten«. —-— Ii R o t h e n b a cli nmrde von einem-;
Automobil des NeusSalzsbrimner Konsumvereins »eine- 39;
Jahre alte Frau mit ihrem Fahrrad beim Ali-streichen ers-I
faßt und schwer verletzt. Auf dem Transvort zitnrArzt starbe-
sie. —- Zium Obersstudiensmst an der staatttnhen Bildnnatssanvss
stalt in W a h lsta tt ist Fritz Krnbe berufen worden. —- Abels
neuer Direktor des staatlichen Gymnasimns J auer würdet
Studiendirektor Dr. Lehmann eingeführt, alle neuer Leiter-i
des Realgymnasium Reichenbach u.»d. E. Studieudirektaoz
Mittag. — Ein Z verveteran der frühere Kantor von Stieg;
henßhorf, Rösler, it in G ö rlitz gestorben —- Jn»Striei-»
an u ist in der Sittnhlfabrit heran einer Sri. emafckune artig

—

tende Arbeiter Hoch infolge eigener Un tchti t in · Sage gekommene die thin- die rechte Hand litt-s auf e nige Ha
Ein Heile abbild-



Guyet-mischen
— ChrysanthemanObfts nnd Gemüseschan.

Zu der Zeit votu 25.—27. Oktober findet in Dali Schl.
in der ilådtischen Festhalle eine Schau unseres heimischen
Gartenbau! statt. Jm größeren Rahmen sollen hier einmal
der Oeffentlichkeit die Kulturen und Erzeugnisse unserer
Herrschaftagärtnereieu vorgeführt werden. Um Sonntag,
ben 26. Oktober-, nachmittags 2 Uhr, findet gleichzeitig in
Üahn’s Anlagen Oele eine Tagung des Deutschen Gärtner-
verbandes statt, in der Herr Gartenbauinspektor Streblei
see-lau über »Die Pflanzen im Herbst« sprechen wird.
Ein weiterer Vortrag wird das Thema »Der deutsche
Gartenbau als Glied der Volkswirtschaft« behandeln

—- Einbrnchsdiebitahl. Ja der Nacht zum Sonnabd.,
wurde aus dem Grundstück, Breslauersiraße 20, der Stall
des Postbeamten B. von unbekannten Tötern erbrochen
und daraus 6 Ranintben und 4dühner gestohlen. Schon
zu wiederholten Malen wurde das Gehöft von Diebes-
aesindel heimgesucht; während vorn auf der Straße der
Wächter seinen Ruudgang gewissenhaft ausführt, wird
»Dintenrum« emsig gearbeitet.

—- am »Ohne-Klub dundsfeld« konnte am letzten
Sonntag in den Meisterfchastsspieleu recht erfreuliche
Resultate erzielen. Die l. Mannschaft hat auf dem
hiesigen Sporiplatz die iehr energische l. des S.-C. Pfeil-
Woischwktz mit 2:1 geschlagen. Ebenfo gelang es der
Dundssklder ll, gegen die ll.sMannschalt desselben Vereins, inen 3:0—Sie;;s· herausznholem Die lll. Mannschast

pielt (?) gegen lll. 1892 1:1. wird sich aber noch sehr
ansieengen müssen, wenn sie lich in ihrer Klasse behaupten
will. Die l. Jugend hat in Obernigk im Spiel gegen den
dortigen Sportklub gezeigt, daß Hundsfeld über guten
Nachwuchs verfügt und konnte einen 6:0«Sieg nach
Hause bringen. Nur die Knabenmannfchait des Vereins
wurde in Breslau mit 3:0 geschtagem was aber nur der
körperlichen Schwäche der Kleinen zuzuschreiben sein dürfte.
Jm ganzen kann der Verein mit den bis jetzt erzielten
Resultaten zufrieden fein.

Reichstagsauilösnng.
Nach ergebnislosen Verhandlungen wurde

 

 Mutti—11gabend der Reichstag aufgelöst

 

Bekanntmachung.
Alle früheren deutschen Reichsanaehörigem

welche die polnische Staatönngehörigkeit durch
Option, insbesondere nach der Opiiondordnung
vom 3. Dezember 1921 (RGBl. Nr. 112 S.
149l) erworben haben, werden aufgefordert,
sich zur Vermeidung von Weiterungen Sofort,

spätestens bis 25. Oktober b. 34'.
bei der Ortspolizeibehörde ihres Wahns oder
Aufenthalt-ones zu melden.

Der Meldepflicht unterligen nicht diejenigen
Dummen, welche auf Grund des Genser Ub-
kommenz über Obeschlefien, eine Optionierss
klärung zugunsten Pole-s- abgegeben haben.

Dali, den 16. Okober 1924.
Der Lande-t.
 

Vorstehendes wird hiermit veröffentlicht.

Dundpfeld, den 21. Oktober 1924.

Der “auftrat.

Gen-. Beruf-sehnte
Jm Winterhalbjahr —- vonumbauten, den
instit-. an —- wird der Unterricht von

6—8 Uhr, am Freitag non 4—8 Uhr
erteilt. Die Herren Meister haben die Neudr-
rung gewünscht; sie werden wiederholt gebeten,
für regelmaßigen Schulbesuch zu iorger

Der Schulleiter
L u x .

militanten-11112111.
Forstrevier Süßwinkel

Mittwoch, den 29. Oktober d. 38.,
vormitth 10 Uhr-, feilen etwa

8‘Iz Morgen Weiden
in 9 Losen zur Selbstrrerbung unt-er den im
Termin bekannt zu gehenden Bedingungen
meistbietend gegen Barznhlung verkauft werden«

Ziiiammetikutift ans dem Süßwinkeis
Kritfederver Wege am Votwert Klein-Oele.

Nähere Auskunft in den Forfthånsern
Süßwiniel und Sandhäuser.

Forstamt Oels.
. « ‚I _„ ü.“ ' . .1 »·.-z.« K« _ »P. 5q‑éṙ‑‑x57 .' „l f..." a. _
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» Am Sonnabend, den 18. d. Mts,
verschied nach langem Leiden unser
guter Vater, Schwieger— und Groß-
vater und Onkel,

Herr nugust lilaß
. ‚im Alter von 78 Jahren.

.zeigen schmerzerfüllt an,

Cawallen, Berlin, Breslau, Ratibor,
den 21'. Oktober 1924. ’

DietrauerndenHinterbliebenen.
_ Beerdigung: Mittwoch, nachmittags
J 3 Uhr, vom Trauerhause aus auf dem «
»· Friedhof in Hundsfeld

Deutsch soziale geartet
Ortsgrnppe Hundsfeld

Donnerstag, den 23. Oktober-,
abends 8 Unr, in Mangels Saal Hundsfeliu

Vortrag
des derrn Schriitleiters (anzieht, Breslau:

„bie fiebente Großmacht.«

Eintritt frei

— Dies «

  
 

Jch biete an :

Für die Herbsihesiellung
Thomasmehl
Superphosphat
Kali, Kainit
Düngekalk etc.

Ferner an

Baumaterialien:
Bemeni, Redlichkeit
Ieehsteine, [emenlfliesen
lementröhren
Bhamniiesieine u. -Platien
itamotleniitttl.
lleehpappen ein.

Für den bitte-steilen
empfehle-

lila. Tiber-ietzt Hieinlmljle,
stein- u. Mitarbeiter-Dritteile
Gag: u. Mitteln-lia-
Drennholz ele.

Eustav Vogt,
HundsfeldamBubnhof

 

 

riet-stinkt ieeein Hundsield
send Umgegeedi

Wir its-den iämtticiåe Mstgii der zu der am

50anabenb, den 25 Oktober 1924,
alt-esM 7,80 Uhr, ftat findenden

l’mtestMieterversemmlung
bei Sage! hierdurch ein.

Reterenl here Mit-zel-beraten.
Von 61/2 Uhr an Aupknniterteilung,

von 7 Uhr an Einkassieren der Monatsbeiträge
Mieter als Gäste willkommen Zahlrelches

Erscheinen erwünscht
« « Den Vorstand

   

     k

 

 

san-inul- Volkslilm.
Freitag, den 24. Oktober,

abends 8 Uhr, nur für Erwachsene:

Alt-Heidelberg.
Schauspielin Giften vonWilhelmMyet-—{sanfter
Musik v Mitgledern b. Secrauer Musikvereink.

Peiprogratnm:
l. Riesen dep Waldep,
2. Lichtbildreklame nnd Heimatbildetc

w' Nachmittagg 8 Uhr ‘n

Jugendvorftellung:
1. Mal-ben, die Unschuld vom Lande-,
2.2116 Pferd in Bewegung,
3. Uracher Schäfers-aus«
4. Riesen bes ilBalteä.

Folgende Ermäßigtengen werden aewährl:
6 Karten 1. Platz zu 5.40 Mk»
6 „ . „ „ 430 „
6 3 „ 2.70 „

Die Ratten müssen bin 4. November ge-
löst werden und haben Gültigkeit fur die
Winteripielzeit.

vorn-neiget Friderikus Rex,
beqinnenb: 4.111111 5. Dezember-.

Zurn- und Sport-Verein
Hundsfeld.

Sonnabend, den 25. Oktober er.
im ,,Blauen Hirsch« (Menzel):

Winter=Antumen
Tannen-be Entführungen n. Tanz
Anfang 8 Uhr Einlaß 7 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung t-ttet

Der Vorstand.
Gäste durch Mitglieder eingeführt find

bt’l'äiicb million-guten

Wer liest auf haltbare

 

 

  
w MS

fertigen, die
Maßstiefel in einfacher bis

sowie Reparaturen aller Art
feitigt schnellstena und preidwert

Paul Milimonka, Mitgliedes-usw«
Hundes-M Görlitzerftn l4.

S

Sonnabend, den 25. Oktober, abends 8 Uhr,7
in Sacrau, Gasthaus „Zur Lindenruh“

Vortrag

DasKochcnanGas?!

praktische Vorführung der neuesten Apparate!

Kostproben /Vorführung neuer Sparmethoclen. die das Gaskochen zum billigsten Kochen machen! / Kostproben
L f

 
lasse sich für den kommenden Winter

stiefei W
bekanntlich die belien und billigiten find.

elegantesier

 

Morgen,
Donnerstag-,

21/2 Uhr

« Ziegel- und
Iiämienulfieien

 

 

 

Germanim
Yeagerte

m. brillanter, steten

empfiehlt preiswert
und gut

Tietatzene·imillel,
innerhalb,
mutmurtibel.

gewannen
u. Diawtten
verkauft

Don-. Wildschütk.

2 vie a

Ziegenhöehe
iniaet zu kaufen gesucht

Gemeidevorftand
sue-rau.

Eine iafi neue

 
 

 

 

verkauft
Mars l,

Gr. Weigotndtnß

Sehehe legt
 

  
Ausführung

 
 

 

 
Druck nnd Gering:

 

1mm tritt-et
t‘mm'm im"

meint-m
IIIHHHHI
l d IIIIU

—-und imHaus
sieht'sstets beidirwie Salm:

aus!
(ATA HENKEL’S un—unoscneuemmn) —

C. sont-with dandsseldy serantwotlircher Redaktean U. lopienlli, bnnblielb.

 

 

Behring,
Sohn achtbarer filtern,

stellt ein

E. Krasuski,
Jnstallation und
Maschinenbau,

Dundsfeld.

 




